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Amtlicher Teil Nichtamtlicher Teil

Kurzfristige Straßensperrung
Aufgrund von notwendigen Baumarbeiten im Be-

reich der Crimmitschauer Straße (zwischen den 

Hausnummern 23 bis 32) kommt es am Samstag, 

dem 21. Dezember 2019, im Zeitraum von 08:00 

bis 16:00 Uhr, zu mehrfachen kurzfristigen Vollsper-

rungen.

Wir bitten um Verständnis.

Gemeindeverwaltung

Ende amtlicher Teil

Tradition der Gemeinde Ponitz
Für die Gemeinde Ponitz ist es Tradition geworden, 

allen Bürgerinnen und Bürgern ab 70 Jahre zum Ge-

burtstag zu gratulieren.

Alle Jubilare, die eine öffentliche Gratulation nicht 

wünschen, teilen dies bitte dem Einwohnermelde-

amt der Stadtverwaltung Gößnitz oder der Gemein-

deverwaltung Ponitz mit.

M. Greunke, Bürgermeister

Schließzeiten der
Gemeindeverwaltung Ponitz

Liebe Bürger der Gemeinde Ponitz,

die Gemeindeverwaltung Ponitz bleibt  in der Zeit 

vom 23. Dezember 2019 bis 3. Januar 2020 ge-

schlossen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Gemeindeverwaltung

Gemeinderatssitzung
am 14.10.2019

Bekanntmachung von Beschlüssen
Beschluss-Nr.: GR 17/3-19

Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 

der Tagesordnung zur öffentlichen Sitzung, vom 

14.10.2019, zu.

Beschluss-Nr.: GR 18/3-19

Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 

der Niederschrift zur öffentlichen Sitzung, vom 

12.08.2019, zu.

Beschluss-Nr.: GR 19/3-19

Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz erteilt das 

gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag 2019-

00727-41, Errichtung eines Gartenhauses, auf den 

Flurstücken 169/4 und 196/2, der Gemarkung Po-

nitz, Flur 3 (Meeraner Straße 44).

Beschluss-Nr.: GR 20/3-19

Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz erteilt das 

gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag 2019-

00750-41, Errichtung eines Einfamilienwohnhauses 

mit Garage, auf dem Flurstück 7/6, der Gemarkung 

Niedergrünberg, Flur 1 (Talstraße).

5. Knut-Fest in Grünberg
Am Samstag, dem 18. Januar 2020, laden wir Sie 

recht herzlich nach Grünberg ein. Ab 16:00 Uhr wol-

len wir gemeinsam die Weihnachtszeit am Lagerfeuer 

ausklingen lassen. Beim mittlerweile schon traditio-

nellen Weihnachtsbaumweitwurf können die Männer 

eine hochwertige Spaltaxt der Marke Fiskars gewin-

nen, auf die sportlichste Frau wartet ein Gutschein 

von Douglas. Für das leibliche Wohl ist wie immer 

bestens gesorgt und dank der geheizten Fahrzeug-

halle muss auch niemand frieren. Natürlich bekom-

men die Kinder auch wieder Besuch vom Sandmann.

Weihnachtsbäume werden im Ortsgebiet Grünberg 

abgeholt. Stellen Sie dafür Ihren Baum bis 09:00 Uhr 

am Tag des Festes in Grünberg an den Straßenrand, 

alternativ können Sie Ihren Christbaum auch auf 

dem Platz am Gerätehaus Grünberg ablegen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Feuerwehrverein Grünberg e. V.
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Richtigstellung
Gemeindebote 11/2019 (Seite 7)

Es muss heißen: Narrenfreiheit der Isegrims statt der 

Regierung. Ich habe mich selbst über den Druck-

satz geärgert. Ein verkehrtes Wort kann den Text 

in ein anderes Licht stellen. Außerdem sollte es hei-

ßen Muffelwild, anstelle Mutterwild und Birkhühner 

statt Birkenhühner. Anmaßung und Beleidigung sind 

nicht meine Welt.

Der Klimawandel wird zurzeit stark strapaziert. Wich-

tig ist aber auch die Beseitigung von Ursachen für 

die zahlreichen Konflikte und deren Folgen für die 

Welt. Bedeutend ist, dass der derzeitige Papst klare 

Position in Hiroshima zum Wahnsinn der Kernwaffen 

bezogen hat.

Allen Lesern des Gemeindeboten angenehme Weih-

nachtstage und für 2020 viel Gesundheit, Erfolg und 

vor allem Frieden wünscht

Siegfried Etling

Die Feuerwehr Ponitz wünscht
frohe Weihnachten

Zum Weihnachtsfest wünschen wir Ihnen frohe Fest-

tage und besinnliche Stunden im Kreise Ihrer Lieben. 

Für den Jahreswechsel ins Jahr 2020 viel Heiterkeit 

und Frohsinn sowie viel Gesundheit, Glück und Er-

folg für das neue Jahr!

Ihre Feuerwehr Ponitz

Knut in Ponitz
Auch im Jahr 2020 wird es wieder ein Knut-Feuer 

geben. Auf Grund einer Terminbelegung zu Beginn 

des Jahres feiern wir in diesem Jahr etwas später! 

Wir laden Sie am Samstag, dem 1. Februar 2020, ab 

17:00 Uhr, ganz herzlich ein mit uns einen gemüt-

lichen Abend zu verbringen. Wie in den vergangenen 

Jahren wird es warme Speisen und Getränke, Knüp-

pelteig, ein wärmendes Feuer und unsere gemüt-

lichen Feuertonnen zum Verweilen geben.

„Was wird aus meinem Weihnachtsbaum?“

Ganz einfach: eine Möglichkeit ist es den Baum 

jeweils an einer Anschlagtafel (in Ponitz, Merlach, 

Zschöpel und Guteborn) abzulegen. Im Bereich 

„Ernst-Thälmann-Siedlung“ ist der Sammelpunkt 

wieder am Spielplatz! Stichtag für das Ablegen der 

ausgedienten Weihnachtsbäume ist der 11. Januar 

2020, 10:00 Uhr! Oder sie bringen Ihren Baum bis 

zum Veranstaltungstag selbst zum Gerätehaus.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Herzliche Weihnachts- und
Neujahrsgrüße

Unseren Mitgliedern danken wir sehr herzlich für ih-

ren Einsatz im Jahr 2019. In unseren Dank schließen 

wir die Kinder und Jugendlichen der Trachtengruppe 

und ihre Eltern mit ein.

Wir danken allen Sponsoren, allen Helfern und Gön-

nern sehr herzlich, ebenso allen interessierten Mit-

bürgern.

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues 

Jahr 2020 wünschen wir allen Lesern 

des „Gemeindeboten“.

Der Vorstand des Kultur- und

Heimatverein Ponitz e. V., E. Habicht

Fotorätsel Dezember 2019
Aus welchem Anlass wurde das Foto von Siegfried 

Etling geschossen? Viel Spaß beim Erraten!

Kultur- und Heimatverein Ponitz e. V.

Auflösung Fotorätsel November 2019

Es handelt sich um die Kirche in Wintersdorf. Ein Ort 

mit aktivem Vereinsleben. Wintersdorf gehört zur 

Stadt Meuselwitz.

Siegfried Etling

Ponitzer zu Besuch beim
Bundespräsidenten in Berlin –

so verlief unser Besuch

Am 29. Oktober dieses Jahres war der große Tag nun 

gekommen. Schon als Danilo Schulz und Ich, Carolin 

Walther, 2017 zum Thüringer Trachtenpaar gewählt 

wurden, hieß es, dass wir den deutschen Bundesprä-

sidenten Frank-Walter Steinmeier im Schloss Belle-

vue treffen würden. Anschließlich des 90-jährigen 

Jubiläum des Deutschen Trachtenverbandes, dem ►
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großen Dachverband der Landesverbände, empfing 

der Bundespräsident über 100 Trachtler repräsen-

tativ aus nahezu allen Bundesländern Deutschlands 

in Berlin.

Zusammen mit den Trachtenträgern aus Tarbarz, wel-

che zur Tracht des Jahres gewählt wurden, vertraten 

wir Thüringen und präsentierten dabei als einzige die 

Altenburger Bauertracht. Nach Wartezeit und Perso-

nenkontrolle wurde der Empfang durch die Alphörner 

eröffnet. Nach der Begrüßungsrede des Bundesprä-

sidenten und der Antwortrede des Vorsitzenden des 

Trachtenverbandes Knut Kreuch war Zeit für Beiträge 

der Trachtler. Diese reichten von Dudelsack spielen, 

Gesang und Mundart bis hin zu Volkstanz.

Natürlich durften bei einem solchen Ereignis auch 

nicht die Fotos mit dem Bundespräsidenten feh-

len. Gruppenweise wurden diese vollzogen und auf 

mehr als genug Kameras festgehalten.

Nun war das offizielle Programm zu Ende und es 

bestand Möglichkeit zum Gespräch und Austausch. 

So konnten der Bundespräsident sowie die Trachtler 

Neues in Erfahrung bringen und viel über die ande-

ren Trachten lernen. Doch auch der Bundespräsident 

hat nicht ewig Zeit. Pünktlich verabschiedete er sich 

und machte sich auf zum nächsten Termin, während 

wir es nicht ganz so eilig hatten. Für Fotos von der 

ganzen Gruppe vor dem Schloss war noch genug 

Zeit – und die Touristen freute es auch.

Carolin Walther

Die Trachtler aus Thüringen

mit dem Bundespräsidenten Frank Walter Steinmeier

Laudatio auf die Unternehmerin 
des Jahres 2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe jetzt die ehrenvolle und schöne Aufgabe, 

eine Unternehmerin unseres Landkreises für ihren 

geschäftlichen Erfolg und ihr herausragendes ge-

sellschaftliches Engagement auszuzeichnen.

Auch in diesem Jahr hatte die Jury wieder mehrere 

Vorschläge auf dem Tisch und es ist uns nicht leicht 

gefallen, uns für eine Unternehmerin zu entschei-

den. Aber ich denke, wir haben die richtige Entschei-

dung getroffen.

Wir ehren heute eine Geschäftsfrau, die – lassen Sie 

mich es so formulieren – wohl etwas aus dem Rah-

men fällt, weil sie nämlich in einer Branche über-

aus erfolgreich ist, die man getrost als Domäne der 

Männer bezeichnen kann.

Der Preis „Unternehmerin des Jahres“ 2019 geht an: 

Ursula Neumann, Inhaberin des Fuhrunternehmens 

Neumann in Ponitz.

Ursula Neumanns Entwicklung und Werdegang 

kann ich nur mit größtem Respekt begegnen. Es ist 

bewundernswert, mit welchem Elan sie die Dinge 

anpackt und zum Erfolg führt.

Die gelernte Wirtschaftskauffrau, die zusätzlich ei-

nen Studienabschluss im Fach Finanzwirtschaft in 

der Tasche hat, begann ihre berufliche Karriere zu 

Beginn der achtziger Jahre im Gößnitzer Apollo-

Werk, war in der Hauptbuchhaltung tätig, weil sie, 

wie sie selbst sagt, Zahlen über alles liebt.

Zehn Berufsjahre verbrachte sie dort als junge Frau, 

ehe sie sich 1990 umorientieren musste, weil Apollo, 

so wie viele Betriebe zur Zeit der politischen Wende, 

in wirtschaftliche Schwierigkeiten geriet.

Längst aber hatte Ursula Neumann zu diesem Zeit-

punkt schon so etwas wie einen Zweit-Job, denn sie 

Landrat Uwe Melzer mit Ursula Neumann
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verbrachte während ihrer Zeit bei Apollo nach Feier-

abend beinahe jede freie Minute in der Firma ihres 

Vaters, dem das Fuhrunternehmen Neumann in Po-

nitz gehörte, und übernahm das Zepter im Büro.

„Ich bin als Kind sozusagen auf dem Bock groß ge-

worden“, erinnert sich Ursula Neumann heute, die 

nach Schulschluss oder in den Ferien eigentlich im-

mer auf dem Beifahrersitz des LKW saß. Und nicht 

nur das: Sie schaute ihrem Vater bald auch bei Repa-

raturen über die Schulter, reichte ihm das Werkzeug 

zu und durfte unter strenger Aufsicht des Herrn 

Papa auch selbst mit Hand anlegen.

Mit gerademal 18 hatte sie den LKW-Führerschein 

in der Tasche. Da staunten ihre Freundinnen. Und da 

staunten die Jungs.

1962 hatte Ursula Neumanns Großvater das Fuhrun-

ternehmen in Ponitz gegründet, begann die Trans-

porte einst mit Pferd und Traktor, ehe später ein 

W50 angeschafft werden konnte.

1971 übernahm ihr Vater schließlich den Betrieb, 

konnte sich damals aber mehr als diesen einen W50 

auch nicht leisten. Dieser aber war im Dauerein-

satz, rollte über die Straßen der gesamten Republik, 

transportierte vor allem Haushaltchemie-Produkte 

für den Handel und Waren aus Beton. Das Geschäft 

florierte.

Zwischen 1991 und 2000 kam es zu großen Verän-

derungen: Ursula Neumann absolvierte eine Wei-

terbildung im Sach- und Fachkunde Güterverkehr 

und stieg `91 in den elterlichen Betrieb ein, war für 

Disponierung und Rechnungswesen verantwortlich. 

Das Unternehmen wuchs stetig. Dank guter Auf-

tragslage kamen schon bald mehr Lastkraftwagen 

und mehr Mitarbeiter hinzu. Ursulas Vater zog sich 

nach und nach aus dem Unternehmen zurück, über-

gab seiner Tochter die Verantwortung und folglich 

zum 1. Juli 2000 das Fuhrunternehmen.

Heute gibt die stolze Flotte von zwölf hochmodernen 

Vierzigtonnern der Marke Mercedes ein stolzes Bild 

auf dem Firmenhof in Ponitz ab. 13 Berufskraftfah-

rer haben hier eine Anstellung gefunden. Und das 

mit Ursula Neumann eine Frau das Sagen hat, ist für 

sie ganz selbstverständlich. Schmunzelnd denkt die 

zierliche Frau an die eine oder andere Episode und 

ein verdutztes Gesicht, als – nicht nur einmal – ein 

Kunde bei ihr im Büro stand und nach dem Chef 

verlangte …

Inhaberin und Mitarbeiter können sich heute über 

eine stabile Auftragslage freuen. Im Nah- und Fern-

verkehr legt jedes Neumannsche Fahrzeug im Jahr 

rund 130.000 Straßenkilometer quer durch Deutsch-

land zurück. Einer der größten Auftraggeber für das 

Fuhrunternehmen ist die Gößnitzer Stahlrohrmöbel 

GmbH. Transportiert werden aber auch Waren für 

die mitteldeutsche Automobilzulieferindustrie so-

wie verschiedene Betonteile. Und auch Ursula Neu-

manns erster Arbeitgeber Apollo gehört heute zu 

ihrem Kundenstamm.

Wenn Ursula Neumanns Mitarbeiter bei irgendei-

ner Gelegenheit mal wieder über verschiedene 

Arbeitgeber diskutieren und darüber, wie ein Ar-

beitsgeber im Idealfall sein sollte, und die Männer 

dann sagen: „Eigentlich haben wir hier doch alles“, 

macht sie das glücklich. Zufriedene Mitarbeiter und 

ein gutes Betriebsklima sind Ursula Neumann sehr 

wichtig und sie selbst betrachtet sich als Teil einer 

großen Familie, lädt zu kleinen Betriebsfeiern und 

regelmäßig zu Weiterbildungen und Fahrsicher-

heitstrainings ein, feiert gemeinsam mit ihren Fah-

rern Geburtstage.

Fachlich hoch kompetent, fleißig, ruhe- und rastlos, 

für ihre Mitarbeiter und Kunden rund um die Uhr 

ansprechbar und der Heimat sehr verbunden – das 

ist Ursula Neumann und mit all dem hat sie sich ei-

nen guten Namen in der Region erarbeitet.

Doch nicht nur beruflich ist die Ponitzerin eine Po-

werfrau. Natürlich ist sie auch noch ehrenamtlich 

engagiert, arbeitet seit 2014 als erste Beigeordnete 

des Ponitzer Bürgermeisters, ist seit 2005 Mitglied 

des Fördervereins Renaissanceschloss Ponitz und 

agiert seit 15 Jahren im Vorstand des Landesver-

bandes Thüringer Verkehrsgewerbe, wofür sie in 

diesem Jahr die Ehrennadel in Gold erhielt.

Die Ponitzer Einwohner um Gemeindeoberhaupt 

Marcel Greunke wissen „ihre“ Fuhrunternehmerin 

zu schätzen, denn die Geschäftsfrau unterstützt re-

gelmäßig sowohl ortsansässige Vereine als auch die 

Gemeinde selbst entweder finanziell oder mit klei-

nen kostenlosen Transporten.

Ursula Neumann ist ein Vorbild für viele andere und 

eine würdige „Unternehmerin des Jahres“ 2019 im 

Altenburger Land.

Sehr geehrte Frau Neumann,

ich gratuliere Ihnen sehr herzlich zu dieser Auszeich-

nung.

Ich wünsche Ihnen für die Zukunft persönlich alles 

Gute, beste geschäftliche Erfolge und weiterhin viel 

Freude am Ehrenamt.

Uwe Melzer, Landrat
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Wir, als Organisations-Team, können voller Stolz 

auf gelungene drei tolle Tage zurück blicken, die 

unsere Erwartungshaltung um Längen übertroffen 

haben!

Daher geht vor allem auch in diesem Jahr wieder 

ein großer Dank an alle unsere Mitglieder sowie die 

zahlreichen freiwilligen Helfer und Freunde unseres 

Vereins, für das große Engagement und den uner-

müdlichen Einsatz mit ihrer Leidenschaft für unser 

Vereinsleben.

Wir hoffen, dass Sie uns auch im neuen Jahr wieder 

treu zur Seite stehen.

Die Zschöpeler Heimatfreunde e. V. wünschen Ihnen 

ein besinnliches Weihnachtsfest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr!

Es grüßt der Vorstand

der Zschöpeler Heimatfreunde e. V.

Ein Rückblick von den Zschöpeler 
Heimatfreunden e. V.

Es neigt sich nun das Jahr 2019 dem Ende zu. Grund 

genug, um uns auf diesem Wege bei den zahl-

reichen Besuchern unserer Veranstaltungen zu be-

danken, die unsere Feierlichkeiten immer wieder zu 

einer anziehenden Attraktion machen.

Wir blicken gern zurück auf unsere jüngste Feierlich-

keit – dem Herzstück des Vereins: die „Brennstub’n“, 

die dieses Jahr mit einer neuen, auf dem Dach ange-

brachten, beleuchteten Reklame auf dem Ponitzer 

Weihnachtsmarkt glänzte.

Dieses ganz besondere Event, in unverwechselbarer 

Atmosphäre, wurde nicht zuletzt von einem großen 

Zuspruch unserer Besucher, mal wieder zu einer ge-

lungenen Veranstaltung gekrönt.

Weihnachtsgrüße aus dem
Renaissanceschloss Ponitz

Ein frohes und entspanntes 

Weihnachtsfest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr wünscht 

der Vorstand des Fördervereins 

Renaissanceschloss Ponitz e. V. 

allen Vereinsmitgliedern, den 

Freunden des Fördervereins, den Bürgern der Ge-

meinde sowie ihren Gästen.

Wir danken allen Vereinsmitgliedern, externen Hel-

fern und Sponsoren sowie der Gemeindeverwal-

tung und dem Bauhof für die gute und vertrau-

ensvolle Zusammenarbeit und Unterstützung im 

Vergangenen Jahr, ohne die vieles nicht möglich 

gewesen wäre.

Auch im neuen Jahr laden wir wieder herzlich zum 

Besuch unserer Veranstaltungen ein. Der Veranstal-

tungsplan für 2020 kann bereits von unserer Inter-

netseite www.renaissanceschloss-ponitz.de herun-

tergeladen werden.

Dr. Mehlig
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Kirche Grünberg

Gottesdienste in Grünberg

24. Dezember 2019 | 16:00 Uhr

Christvesper mit Krippenspiel, Pf.Ferry Suarez

26. Dezember 2019, 2. Weihnachtstag | 08:45 Uhr

Festgottesdienst, Pfn. Perdita Suarez

Am Altjahresabend findet in Grünberg kein Gottes-

dienst statt. In Heyersdorf findet der Gottesdienst 

um 15:00 Uhr mit Abendmahl statt, Prädilkant Dieter 

Kirmse

Sonntag, 12. Januar 2020 | 10:15 Uhr

Abendmahlsgottesdienst, Pfn. Perdita Suarez

Unsere Gottesdienst finden weiter in der Kirche 

statt, nicht wie gewohnt im Pfarrhaus.

Allen eine frohe, gesegnete Weihnachtszeit!

S. Klein

Pfarrer Peter Klukas

Pfarrberg 1, 04639 Ponitz

Telefon: 034493 30040

Büro der Kirchgemeinde

Telefon: 03764 4632 | Fax: 03764 2597

Kreisstelle für Diakonie Altenburg

Geraer Straße 46, 04600 Altenburg

Telefon: 03447 8958020

Kirchensteuertelefon (geb. frei): 0800 7137137

Telefonseelsorge (geb. frei): 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de

www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
für die Kirchgemeinde Ponitz

Gottesdiensten und Veranstaltungen
der Kirchgemeinde Ponitz

im Dezember 2019/Januar 2020

Dienstag, 24.12.2019 | 16:00 Uhr

Heiliger Abend

Gottesdienst mit Krippenspiel

Dienstag, 24.12.2019 | 23:00 Uhr

Heiliger Abend

Andacht zur Heiligen Nacht

Mittwoch, 25.12.2019 | 14:00 Uhr

1. Weihnachtstag

Gottesdienst

Donnerstag, 26.12.2019 | 17:00 Uhr

2. Weihnachtstag

Konzert im Kerzenschein mit Orgel und Trompete

Dienstag, 31.12.2019 | 17:00 Uhr

Silvester

Gottesdienst in Gößnitz

Sonntag, 05.01.2020 | 10:30 Uhr

Gottesdienst – Weihnachtslieder singen

Sonntag, 19.01.2020 | 10:30 Uhr

Gottesdienst

Informationen aus der Kirchgemeinde

Das Büro der Kirchgemeinde ist am Dienstag, dem 

7. Januar 2020, in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr, 

geöffnet.

Wir grüßen Sie herzlich mit dem Monatsspruch für 

den Monat Januar: Gott ist treu. 1. Kor. 1,9

Eine gesegnete Weihnachtszeit und alles Gute im 

neuen Jahr wünscht Ihnen der

Gemeindekirchenrat Ponitz

Ein dreifaches Ponitz helau ...
An alle närrischen Haushalte,

der Kartenvorverkauf für unseren Ponitzer Fa-

schingstanz am Samstag, dem 15. Februar 2020, 

beginnt ab Januar 2020. Erhältlich sind die Karten im 

Gemeindeamt zu Ponitz für 11 Taler (€) pro Person.

Die Tanzveranstaltung findet im Gemeindesaal zu 

Ponitz unter folgenden Motto Fri-

days for FUN! statt. 36 Grad und 

es geht noch heißer! Mit den 

Ponitzer Faschingspiraten um 

die Welt! Für das leibliche Wohl 

sorgt das Schloss-Café Ponitz.

Die Ponitzer Faschingspiraten hoffen auf zahlreiche 

Reisende von nah und fern und natürlich auf eine 

große Beute für die Piratenmannschaft.

Bis dahin ein dreifaches Ponitz Helau und Ahoi!
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